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Deutsche Pfingsten.
Politischer Ansblich und Rückblick.

Was bedeutet uns heute Pfingsten ? Nur ein Fest des
Frühlingsund des neu erwachten Lebens in der Natur?
Nein , viel mehr. In religiösem Geiste verklärt ist uns
Pfingsten der Ursprung der völkerversöhnenden Ausbrei-
ding der Religion der Liebe, die Feier der feurigen
Zungen, das Ende der Zeit , da die Völker sich nicht ver¬
stehen im höchsten Wert und Sinn des Lebens, in der
Frage nach Gott und dem Ewigen.

Und doch gibt es daneben deutsche Pfingsten und poli¬
tische Pfingsten,, die ein Meer von Trübsal und Not,
ein Heer von Rätseln und Fragen der Zukunft , eine Fülle
von ungelösten Problemen und deutsche und europäische
Entscheidungen auf politischem Gebiet umschließen . Be¬
deuten diese Pfingsten eine Hoffnung oder gar eine Er¬
füllung ? Nein — und doch sollen die Pfingsttage ihrer
alten Bedeutung gemäß auf unsere Zeitschicksale Anwen¬
dung finden ! So mahnt uns das heurige Pfingsten , so
fordert das Pfingsten der Gegenwart von uns , und so ver¬
heißt uns Pfingsten in politischer Beziehung etwas , wenn
wir dem Pfingstgeist ältest Zeiten und heiliger Ueberlie-
serung Raum lassen, wenn wir ein wirkliches Pfingsten,
ein Fest des Geistes, feiern . Tann werden deutsche Pfing¬
sten zu einer Hoffnung auf Besserung unserer innenpoli¬
tischen Verhältnisse und geben trotz der gegenteiligen Er¬
scheinungen im Gebiete der Außenpolitik Europas den
Siegerglauben für die Ideale des Rechtes, der Freiheit
und der Völkerversöhnung.

. Deutschland, steht in diesen Tagen auf politischem Ge¬
biet vor den weittragendsten Entscheidun¬
gen für seine Zukunft . Das deutsche Angebot von 30
Milliarden zur Regelung der Reparationsverpflichtungen
aus dem Versailler Friedensvertrag , das am 2 . Mai
abging , ist von Frankreich , Belgien , England , Italien
vnd Japan abgelehnt worden, weil es nach der gegneri¬
schen Auffassung ungenau und unzureichend war . Tie
drei letzten Mächte haben aber dem Wunsch nach einem
neuen Angebot Ausdruck gegeben, um die Lösung der Re¬
parationskrise , die die Gefahren eines europäischen Krie¬
ges in sich trägt , zu beschleunigen. Nicht so Frankreich
md Belgien , die mitten im Frieden deutsches Land besetz¬
ten und ausraubten und das deutsche Volk an Rhein
md Ruhr peinigen und mißhandeln , daß man von einem
dauernden Kriegszustand sprechen kann, den die Sieger
Von 1918 nach dem Friedcnsschluß verhängten . Und
dieser Krieg auf deutschem Boden wird geführt mit roher
Mtvalt und sinnloser Machtgier , mit bodenloser Gemein¬
heit gegen jedes Völker- und Menschenrecht, das bisher
von allen Völkern Europas , die sich der Bedeutung der
Mt und Kultur bewußt waren , eingehalten wurde . Unter
nichtigen Vorwänden — das Geld ist auch hier die Wur¬
zel

des Uebels — ist der Einbruch in deutsches Land er¬
logt. Jeder Tag erweitert die Kriegszone . In der
vorpfingstlichen Woche haben Franzosen und Belgier , da
M Raubzug seit 11 . Januar nicht die gewünschten
Manziellen und materiellen Erfolge brachte, die deutschen
Farbwerke in Ludwigshafen , Höchst a - Main und Uer-
chngen besetzt , um Teutschland seine chemischen Erzeug¬
nisse, die nach wie vor in der Welt in erster Linie einen
Namen machen , zu rauben . Natürlich nur unter dem
Vorwand, das zu nehmen, was ihnen nach dem Friedens-
vertrag zustehe. Tie Kohlen der Saar und der Ruhr
haben sie uns bereits abgeschnürt. Gleichzeitig treiben sie
M Besetzung deutschen Gebiets immer weiter vor , um
^ deutschen Wirtschaft den Atem zu rauben . Jede
Mständigung in der Reparationsfrage ist bisher an dem
msen Willen Frankreichs gescheitert. So auch der letzte
Alluch der deutschen Regierung mit dem Angebot der
^ . . Milliarden Goldmark, eine Summe , die von
Auhtigen Wirtschaftern des In - und Auslandes bei
^ bestehenden Geldentwertung übrigens als nicht für
ausbnngbar erklärt wurde . Und die Verbündeten Frank-
terchs aus der Kriegszeit haben sich unter dem Truck
^ . Militärisch-politischen Macht der Franzosen der fran-
Mhchen Ablehnung der deutschen Vorschläge angeschlossen,.
Mi auch die Begründung eine andere war und neue Vor¬

lage angeregt wurden . Tie deutsche Regierung hat^>e neue Anreauna auiaenommen , einmal um ihren
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guten Willen zu beweisen und schließlich auch deshalb, um
den bedrückten Volksgenossen an Rhein und Ruhr ihre
Leidenszeit abzukürzen . Zweifellos mit der besten Ab¬
sicht und dem besten Willen , der aber — dies darf nicht
»erkannt werden — schon so oft böswillig umgedeutet und
nicht beachtet wurde . Tas Kabinett Tr . Cuno berät über
nn erweitertes deutsches Angebot. Aber schon
die Vorbesprechungen dieser Aktion im Ausland und die
Fühlungnahme der deutschen Regierung in London , las¬
sen wenig Hoffnung aufkommen, daß dieses erweiterte
Angebot die verdiente Beachtung finde. Frankreich will
ein neues Diktat nach dem Muster von Versailles ; es
erstrebt, wie der sonst vielfach mäßig gesinnte frühere
Wiederaufbauminister Loucheur dieser Tage sagte, die
Loslösung der Rheinlande vom Teutschen Reich und will
das Ruhrgebiet behalten , bis der letzte Heller und Pfen¬
nig, den Frankreich glaubt aus Teutschland Herauspressen
.-u können, bezahlt rst. Tie Hoffnung auf ein Eingrei¬
fen der Alliierten ist ein Irrlicht . Sre werden sich nicht
dre Feindschaft des gewappneten Frankreich zuziehen, zu¬
mal sic selbst Teilhaber an den deutschen Reparationen
sind. Andererseits wird aber Teutschland niemals alle
diese französischen Forderungen bezahlen oder den Raub
deutschen Landes zugeben können, So bleibt naH
wie vor jeder deutsche Versuch zur Lösung
der Schwierigkeiten zum Voraus vergeb¬
lich. Und es ist nur betrüblich, daß sich weite Kreise
unseres Volkes drcser Logik der Tatsachen noch verschlie¬
ßen. Niemand kann darüber darüber im deutschen Volk
im Zweifel sein, daß die Erledigung der Reparations-
iordeiunaem nuck, wenn sie nur 30 Milliarden Gold¬
mark betragen würden , für alle Teile Opfer und Lasten
bedeuten, die wir heute kaum ahnen . Aber der Feind
will mehr . Das heißt für viele tausende Volksgenossen
Armut , Elend und Untergang . Deshalb sollte über diese
Fragen wahrlich nicht der innerpolitische Parteihader ent¬
flammen.

Nur die Zeit und die weltpolitischen Ereignisse ver¬
mögen Teutschland Entlastung zu bringen . Ob es sich da¬
bei um innere Krisen Frankreichs handelt, wie sie sich in
der wachsenden Unzufriedenheit weiter französischer Kreise
mit der Machtpolitik Poincares und Millerands andeu¬
ten, oder um Gegensätzlichkeiten zwischen England und
Frankreich, die bereits auf der nicht vom Fleck rückenden
-Orientfriedcnskonscrenz bemerkbar werden, oder schließlich
um Weltprobleme, wie sie der drohende Konflikt
zwischen Rußland und England mit dem angedrohten Ab-

. Lruch der Handelsbeziehungen in sich schließt , muß der
Zukunft überlassen bleiben. Jedenfalls wird die gärende
und umstürzlerische Zeitwelle in Europa für die nächsten
Jahre noch manche Überraschungen und Entscheidungen
bringen.

Da jeder Widersinn irgendwann einmal an sich selbst
zu Grunde geht, wird auch einmal die Stunde für Frank¬
reich schlagen . So brauchen wir uns den Glauben aus
das letzte Recht des Unglücklichen nicht rauben zu lassen.
Auch nicht die Hoffnung auf einen Wiederaufstieg unseres
Volkes . Darin liegt , trotz so mancher krankhaften Er¬
scheinungen im politischen, wirtschaftlichen und kulturellen
Leben in unserem Vo^ , die Kraft des alten Pfingsten,
die Bedeutung des heurigen Pfingstens . Tie große Ver¬
gangenheit unseres Volkes ist das Unterpfand für diese
Hoffnung , wenn wir nur nicht über dem Kleinen und
Nebensächlichen , über dem Kampf des Alltags und der
Parteien , das große Ziel aus dem Auge lassen : Das
Vaterland über alles ! Darin ruhen deutsche Pfingst-
gedanken und Pfingsthoffnungen.

Neues vom Tage.
imDie verworfene Revision

Krupp - Prozeß.
Düsseldorf , 18. Mai . Die gegen das Werdener

Urteil von Krupp v . Bohlen und Halbach sowie den
Kruppschen Direktoren eingelegte Revision ist heute
von dem Revisionsgericht in Düsseldorf verworfen wor¬
den . Dagegen wurde die von dem Betrievsratsmitglied
Müller eingelegte Revision zugelassen.

Ein Vorschlag über Sicherheiten.
Berlin , 18 . Mai .- Im Sozialdemokratischen Presse¬

dienst , der zur Sozialdemokratischen Partei sowie zu
Regierungskreisen in Fühlung steht, werden folgende
Vorschläge zur Sicherheitsfrage ^gemacht : Industrie.

« e oder deren Raum 150 ML , di« Reklamezeile 400 ML MindeSbetrag
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yanver . Gewerbe , Bank- unv Verkehrswesen , Landwirt¬
schaft und Hausbesitz müßten für die Aufnahme der
notwendigen Anleihen mit einem Fünftel ihrer Masse
haften . Zu diesem Zweck seien die privaten deutschen
Unternehmungen in Gesellschaftsform zu vereinigen.An Kapital und sämtlichen Besitztiteln dieser Unter¬
nehmungen würde die Reichstreuhandgesellschaft mit
einem Fünftel des gesamten Besitzes beteiligt sein . Tie
Landwirtschaft müßte ebenfalls zugunsten der Treu¬
handgesellschaft mit einem Fünftel ihres Realwertes
belastet werden. Tie Belastung könne als Grundschuldin festen wertbeständigen Beträgen entsprechend dem
Realertrag der Grundstücke erfolgen. Ferner müßten
die landwirtschaftlichen Unternehmungen ein Fünftel
ihres Ertrags zum Zwecke der Entschädigungsleistun¬
gen abliefern . Ter Sozialdemokratische Parlaments¬
dienst meint, daß durch solche Maßnahmen das Ver¬
trauen des In - und Auslands auf den guten Willen
Deutschlands , seine Verpflichtungen zn
gen würde.

„Geiseln."
Essen , 18 . Mai . Wegen der Brückens-— . ^ wur¬

den der Beigeordnete Tr . Lüneburg und Polizei-
kvmmissar Tonnerstag, beide in Osterfeld, , als
Geiseln verhaftet. »

Po ' ncares Ruhr -Berheißnngen.
Paris , 18 . Mai . In den vereinigten Kammeraus¬

schüssen für Finanzen und auswärtige Angelegenheiten
gab Ministerpräsident Poincare eine Erklärung z«der Kreditvorlage für die Besetzung des
Ruhrgebiets ab : Poincare habe hervorgehoben,
daß von jetzt ab die Besatzungskosten durch dt«
aus den besetzten Gebieten erzielten Einnahmen
gedeckt würden ( !) . Die täglich nach Frankreich und
Belgien gesandten Koks- und Kohlenmengen seien seit
Beginn der Besetzung in ständigem Steigen begriffenund erreichten zurzeit die Tonnenzahl, die Deutschland
vor der Besetzung abgeliefert habe . Die Eisenbahn-
Verwaltung komme aus ihre Kosten, und ihre Ein¬
nahmen seien namentlich seit einigen Wochen im Stei¬
gen begriffen . Ter Postbetrieb erziele ebenfalls nen¬
nenswerte Einnahmen. Die Eisenbahn- und Wasser¬
transporte seien jetzt ausreichend geordnet, um die Be¬
wältigung der Kohlen - und Koksfrachten zn gewähr¬
leisten . Tie noch verfügbaren Brennstofflager seien
so groß , daß es noch mehrerer Monate bedürfe, um
sie zu erschöpfen, wenn man in dem derzeitigen Um¬
fang weiter abfahre. Me Arbeit in den Bergwerken
werde aber fortgesetzt und sichere die tägliche Kohlen-
und Koksverladung . Alles in allem sei die Besetzung
des Ruhrgebiets zurzeit in die Leit der Stetigkeit ein¬
getreten ( !) . Die Ausgaben würden reichlich ausgewo¬
gen durch die erzielten Leistungen ( !) , selbst wenn man
auch den der Wrederherstellungskommission Anfallen¬
den Anteil berücksichtige, ja , es sei bereits „vorgese¬
hen"

, daß die Besetzung mehr einbringen werde , als
man anfangs erhoffte. Die Organisation vervollkommne
sich von Tag zu Tag . Frankreich könne alsoim Ruhrgebiet bleiben , solange es ihm be¬
liebe. Weit entfernt , geschädigt zu werden, könne es
künftig durch die Besetzung nur gewinnen, und die Re¬
gierung sei fest entschlossen , das Pfand , das
sie beschlagnahmt habe , nicht aus der Hand
zu geben , solange Deutschland seine Ver¬
pflichtungen nicht erfüllt habe. — Die Mit¬
glieder der beiden Kommissionen haben sich nach dem
Bericht von den Angaben des Ministerpräsidenten für
befriedigt erklärt.

Englands neuer Rückzug.
Paris , 18 . Mai . „Petit Parrsien " berichtet ans

London , obwohl der deutsche Gesandte Dr . Sthamer
seinen Besuch im Foreign Office nicht wiederholt hat,
erfahre ich , so schreibt der Korrespondent des Blattes,
aus halbamtlicher Quelle , daß die englische Regierung
in förmlicher Weise dem Reichsvertreter zu
verstehen gab , daß sie es ab lehne , mit Ber¬
lin betreffs Vorarbeiten zum neuen deut¬
schen Angebot in Verhandlungen einzu-
treten.

Die unbezahlte Strafe.
Essen, 18. Mai . Bei der Pfändung im Hause des

Generaldirektors Tengelmann zur Eintreibung der vom
Mainzer Kriegsgericht verhängten Geldstrafe von 60000
Fr . durchsuchten die Franzosen die Räumlichkeiten von
loben bis unten und schassten das Mobiliar einschließ¬
lich der an den Wänden hängenden Bilder und Oelge-
mälde auf Lastkraftwagen angeblich nach Düsseldorf . Sie
ließen nur das Mobiliar eines Zimmers zurück, worin
französische Offiziere einquartiert find, erklärten es je-
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dach ebenfalls für gepfändet . Aehnlich wurde bei Direk¬
tor Wüstenhöfer verfahren.

Raubzng gegen Dortmund.
Dortmund , 18. Mai. Tie Franzosen haben am

Freitag die der Stadt Dortmund wegen angeblicher Sabo¬
tage von Fernsprechleitnngen auferlegte Geldsumme von
I45 Dollar nach dem Stand des Dollars vom 2 . Mai
40 Millionen Mark eingeschobcn . 5 Offiziere, 72 Mann
und 2 Zivilisten besetzten die Eingänge des Stadthauses.
Tie zwei Zivilisten begaben sich nach dem Tressort der
Stadthauptkasse , in der gerade die zur Auszahlung abge¬
hobenen Gehälter der Beamten usw . in Höhe von 150
Millionen Mark ausgezählt wurden . Tie Franzosen nah¬
men sich von dem aufgestapelten Gelde den Betrag von
15525000 Mark . - . _ , . . . . . . .... ... . .

Die politischen Pfingstserien.
Berlin , 18. Mai . Der Reichskanzler hat sich

entschlossen, über die Pfingstfeiertage auf sein Gutin der Nähe von Hamburg zu fahren . Das ist die
deutlichste Antwort , die er geben konnte auf die vielenRedereien von der Absendung einer deutschen Antwort
schon vor Pfingsten.

Das Frankfurter Jubiläum.
Frankfurt , 18. Mai . Beim Begrüßungsakt zu Ehrender hohen Gäste dankte Reichspräsident Ebert derStadt Frankfurt für die stille Stunde der Erinnerungan die Vorkämpfer deutscher Einheit und deutscherFreiheit . Gerade die gegenwärtigen schweren Anschlägeund Anstürme unserer Gegner gegen unsere nationale

Einheit und den Bestand des Reichs müsse besonderenAnlaß geben , des Zusammentritts der ersten deutschen
Nationalversammlung und jener Tage in Dankbar¬keit zu gedenken , in denen das deutsche Volk sich dazuaufrasfte , sein Geschick und sein Leben in die eigeneHand zu nehmen . Ten Geist der Einigkeit, der
Freiheit und des Rechts , der uns auch in dieser
tiefsten Not bewegt , wollen wir bewahren . Er soll undwird uns ekner besseren Zukunft entgegenführen. Am
Freitag fand in der Paulskirche die Gedenkfeier statt,bei der der Reichspräsident wiederum sprach.

Neue Greueltat.
Mannheim, 18 . Mai . Ter Polizeiwachtmeister KarlTraub ist in dem Augenblick, als er von den Fran¬zosen auf dem rechten Neckarufer verhaftet werden

sollte , in einen Kahn im Neckar und von da ins
Wasser gesprungen. , Tie Franzosen gaben auf denim Neckar schwrmmenden Mann etwa 10
Schüsseab,die ihn so schwer verletzten , daß er unter¬
sank. Er wurde von den Franzosen herausgeholt und,und , obgleich er lebensgefährlich verletzt war , nichtherausgegeben. Ter Beamte ist in Ludwigshafen, wo¬hin er von den Franzosen gebracht wurde, gestorben.

Blutiger Zusammenstoß.
Dortmund, 18. Mai . Anschließend an eine Ver¬

sammlung „streikender" Bergleute der beiden Zechen
..Kaiserstuhl " bildete sich ein starker Demonstrations¬
zug , mit mehreren kommunistischen Hundertschaftenmit Knüppeln und Hacken bewaffnet an der Spitze . Ter
Zug bewegte sich zur Zeche „Minister Stein "

, um diedort Arbeitenden zur Arbeitseinstellung zu bewegen.Polizeibeamte, die mit einem Steinhagel empfangenwurden, machten von der Waffe Gebrauch , wobei ein
Zivilist lebensgefährlich verletzt wurde. Ter Platzwurde von der Polizei gesäubert. Von den Pottzei-beamten sino durch Steinwürfe und Messerstiche sechsschwer und drei leicht verletzt worden.

Neuer politischer Mord in Warschau.
Warschau , 18 . Mai . Ter Präsident der Bodenkredit¬anstalt , Olvinski, wurde gestern nachmittag vor

seiner Wohnung von dem Großgrundbesitzer Niewinski
durch 3 Revolverschüsse getötet. Ter Attentäter ließ
sich nach der Tat ohne Widerstand festnehmen underklärte, einen Korruptionisten aus der Welt geschafftzu haben. Einige polnische Blätter vermuten politischeMotive zur Tat.

Vorläufig keine Postgebührenerhöhurig.
Berlin , 18. Mai . Auf eine Anfrage von zuständigerStelle wird erklärt, daß mit einer Erhöhung der Post¬

gebühren vor dem 1 . Juli nicht zu rechnen ist. Die
Reichspostverwaltung hat in Erfahrung gebracht , daßdie verhältnismäßig niederen Gebühren eine Belebungdes Postverkehrs zur Folge hatten.

» «« Beden«»» »er Pfalz.
Karlsruhe , rü . Mai. (Verhaftung der Direk¬

toren der Badischen Anilinfabrik . ) Tie Di¬
rektoren der Badischen Anilin - und Sodafabrik , Mohnen,
Karbscharf und Paul Kranfeld sind von den Franzosen
verhaftet worden.

Ludwigshafen , 18 . Mai. (Rekrutenzüge .) In
den beiden letzten Tagen sind hier gegen 20 Rekrutenzüge
duichgckommen. Auch in Ludwigshafen sind Rekruten
untergebrach twvrden . Tie aus dem Wohnblock der Ver¬
kehrs beamten in der Schanzenstraße vertriebenen Fami¬
lien sind notdürftig untergebracht , zum Teil in den Schu¬
len . Tie badische Anilin - und Sodafabrik hat 30 Woh-
«ungen zur Verfügung gestellt. Gestern nachmittag ent¬
gleiste im Hauptbahnhof ein Zug , und ein Wagen stellte
fich «pier über das Geleise. Verletzt wurde anscheinend
« eMvud. Von Sabotage kann in diesem Fall keine Rede
sein, da die betreffenden Stellen unter strenger franzö¬
sischer Bewachung sind. In der Badischen Anilin - und
Gsdafabrik haben elsässische Arbeiter mit dem Verladen
gestohlener Farbstoffe usw . begonnen.

Vee» ,rf«».» TB. »Lsselders, 18 . Mai . La» Düsseldorfer Revision,-
gericht hat gestern die von dem am 8 . Mai zum Lode ver¬
tu«eilten Schlager »nd von dem zu lebenslänglicher Zwang»,
arbeit Verurteilten eingelegte Revision für beide Angeklagteverworfen.

Au» Äcrdt und Land.
MI»»« ««, . IS. Mai 1SSS.

— Pfingsten . Das Vsirrtttsest schließt den Kreis der
großen christlichen Feste ab und teilt das Kirchenjahrin zwei Hälften . Die erste beginnt init dem ersten
Adventssonntag und umfaßt die Zeit der großen Kir¬
chenfeste , die zweite Hälfte ist ohne große Feste und ihre
Sonntage haben keine eigenen Namen und werden le¬
diglich nach dem Pfingstfeste oder den nach ihnen fol¬
genden Trinitatissonntagen gezählt . In unserem Jahre
gibt es 27 Sonntage nach Pfingsten oder 26 nach
Trinitatis . Ter Name „Pfingsten" ist von dem grie¬
chischen pentekoste d . h . der Fünfzigste abgeleitet, da
das Fest 50 Tage nach Ostern gefeiert wird . Uv-
fprünglich war Pfingsten der Abschluß des Osterfestes,aber bereits seit dem dritten Jahrhundert wurde es
als selbständiges Fest gefeiert zur Erinnerung an die
im 2 . Kapitel der Apostelgeschichte mitgeteilte Aus¬
gießung des heiligen Geistes.

* Ernxnntwu den zu Kanzleisekretär »« ibei dm Forst»
Lmtern Frmdmstadt der Waldschützr Finkbeiver daselbst,
Pfalzgrafmweilrr Forstwart Scholl daselbst , zum Kanzlei-
asstst'ntm beim Fsrstamt an seinem bisherigen Verwendungs-
ort Altensteig der Versorgungrar wärler Knorr.* Uebrrtr «»«» wurde »ine Lehrstelle an der ev. Volks¬
schule in Sontheim a. Br ., OA . Hridenhrim, dem Haupt-
lehrer Ferner i» Göttelfingm, OA . Freudenstadt.* GoldeneHochzeit. Am Pfingstmontag könne» die
alt EngelwirtRoh ' schm Eheleute hier ihre goldene Hoch¬
zeit feiern. Joh». Roh sm. und seine Frau Karoliue geb.
Lutz sind 78 Jahre alt und beide find noch recht rüstig.Wir gratulieren dem Jubelpaar.

)( N«»ol». 17. Mai . (Temeivderat .) Einem Antrag
des städt. Güterverwalter » entsprechend soll in dm nächsten
Wochen ei», Anzahl Feldwege au»gebessnt werden, damit
st « zur Hauptbenutzmgizeit in gutem Zustand sind . Da»
Kollegium nimmt Kenntnis von den staatl 'chea Baukostenzu¬
schüssen zu dem geplanten städtischen Gebäude und dem im
Bau begriffenen Beamtenwohngebäude . Das städtische Hau»
soll unter kleiner Aenderuvg der Bauliniensührrmg auf dem
Baup'

atz der Calwerstlaße errichtet werden. Reste von Bau¬
materialien verschiedener Art, die von einem hiesigen Tech¬
nik r zu billigerem Preis angeboten find, werden von der
Stadt übernommen. Endgiltig« R -gelung staden auch die
Fragen der Feuei - Unfall Haftpfl ch Versicherung beim Betrieb
der Autofeuerspritze. Der Frage de» Ankaufs eines weiteren
Farren soll näher getreten werden. Der Grmeinderat stimmt
der Abhaltung des Kinderfestes am 11 . Juni und zwar in
bisher gewohnter Weise zu, so daß jedes Kind ein Paar
Wecken , Warst und ein kleines Geschenk erhält. Die Kosten
der Hagelvrrficheruvg mit einem Drittel derselben sollen
nochmals wie bisher von der Stadt übernommen werden.
Die Fraumarbe tsschulorgarrisation soll dm gesetzlichen
Vorschriften entsprach md c Haltet werde«. Nachdem der
bisherige Vorstand Oberreoll - 1 er Bodamer von der Vör-
standschost zmüSgetretm ist, wird di, erste Lehrerin, Frl.
Mayer, dieses Amt übernehmen, unterstützt von einem Octs-
schnlrat der Frauenarbeit « schule, dem augehö ^m sollen : der
Stadtvorstand , die Frauen Siudirmat Köbele W twe, Uhr¬
macher Günther, Verwalter Rieger , Wohlbold und die Her¬ren Bodamer , Bauer «nd Weitbrecht. Der Gemeinderat
nimmt Kenntnis von der Genehmigung des Oberschulrats,
daß im Seminar für den naturwissenschaftlichen Unterrichtan der Klaffe VI der Latein» und Realschule rin Lehrsaal
zur Mitbenutzung zur Verfügung gestellt wird. Dem Antragdes Vorstands der Latein» und Realschule auf Anstellungeines akademischen Hilfslehrer » an dieser Schule unter Weg¬fall der Ueberstimden der anderen Lehrer auf Kosten de«Stadt wird nach Besprechung dieser Frage zugestimmt, wo-
gegen aber dem arderen Antrag der Schulvarstandschaft auf
Schaffung werterer Schul'okal« für di« Real- und Latein¬
schule insolange nicht stattgegeben werden soll, als die Se¬
minarfrage «och in der Schwebe ist . Der Lehrmittelfond
für die Real« und Lateinschule im laufenden Jahr wird ausSOOOOO Mk. festgesetzt. Wohnungssacheu , «. « . findennoch
ihre Besprechung und Erledigung.

Stuttgart , 18 . Man (Von der landwirtschaft¬
lichen Ausstellung .) Am Donnerstag war der Tagder Schüler in der landw . Ausstellung . In Scharen rück¬
ten sie aus allen Himmelsrichtungen an und durchwan¬derten voll Interesse unter Führung ihrer Lehrer durchdas Ausstellungsgelände . Alle aus Schülerkarten erhiel¬ten Einnahmen werden restlos der Nuhrhilfe zugewendet.
Auch Herzog Mbrecht und Herzog Philipp von Württem¬
berg trafen mit Gefolge ein . Er wurde durch Präsident
Maunz am Eingang in Anwesenheit des Vorstandes emp¬
fangen . Ter Herzoa besichtigte die Ausstellung sehr ein-,
gehend und bewies besonders allen Neuheiten auf techni¬
schem Gebiet und allen der Ausstellung dargestell¬
ten Fortschritten der Landwirtschaft überhaupt gegenüber
größtes Interesse . Unter Leitung von Major Gleich wurde
das Dorskino eröffnet.

Aus den Linksparteien. Tie Generalversamm¬
lung der Vereinigten Gewerkschaften Stuttgart endigte
mit einer Niederlage der Kommunisten im Gewerkschasts-
kartell . Ihr Wahlvorschlag zum Vorstand brachte es auf
40 Stimmen , während die gewerkschaftliche Liste 74 Stim¬
men erhielt . Auch bei der Betriebsratswahl der Stutt¬
garter städt. Arbeiter brachten die Kommunisten nur ein
Drittel der Stimmen auf und erhielten damit 4 Sitze,
während auf die sog . Amsterdamer Richtung 8 Sitze ent-
entfielen.

Mehl - und Bratpreise. Ter Vorstand des Lan¬
desverbands württembergischer Amtskörperschaften hat m
seiner letzten Sitzung einstimmig zum Ausdruck gebracht
daß eine Erhöhung des Brotpreises im gegenwärtigen
Augenblick höchst unerwünscht und zu vermeiden sei , daß
eine solche Erhöhung auch keine Aussicht auf Genehmi¬

gung hätte , solange nicht eine allgemeine Erhöhung krMehlpreise seitens der Reichsgetreidestelle erfolge.
Ungeheure Fleischpreiserhöhung. Mdem letzten Viehmarkt wurden die > Viehpreise weiter indie Höhe getrieben , so daß jetzt vor Pfingsten eine Step

gernng der Flcischpreise eintritt , wie sie in gleicher höhenoch niemals zu verzeichnen war . Ter Preis für 1 Pfund
Rindfleisch steigt um über 2000 Mk . , Kochfleisch um IMMk ., alle anderen Fleischarten steigen um wenigstens1000 Mk . Es kosten also : Ochsen - und Rindfleisch hGüte 7400 Mk . (bisher 5100 ), Rindfleisch 2 . Güte 6600bis 6800 Mk . (bisher 4500 —46600 ), Kochfleisch 1. Güte5000 —5200 Mk. (bisher 3600 —3800 ), Kuhfleisch 2
Güte 3100 —3400 Mk . (bisher 2200 —2400), Kalbfleisch6600 Mk . (bisher 5000 ) , Schweinefleisch 6300 Mk . (bis¬
her 5300 Mk . ), Hammelfleisch 5500 —5600 Mk . (bisher4200 —4300 ), Schaffleisch 4200 —4400 (bisher 3300 bis3500 Mk . ) . Wobin soll das führen?

orrszrnaunsyarvt , OA . Biberach , 18 . Mai. (Zigeu¬
nerbräuche .) Kürzlich war hier die Beerdigung der
Zigeunermutter Adelheid Reinhardt . Es siel vor allemdie lange laute Totenklage unter Händellatschen und
Heulen aus ; dann die Sitte , das Bett und den Wagen,in dem sie gestorben, zu verbrennen , alles , was sie ge¬habt, zu entfernen , damit der Trennungsschmerz nicht im¬
mer wieder erwache, ihre Ringe und ihr Erspartes mitins Grab zu geben , eine dreitägige strenge Enthaltsam¬keit von jeder Speise seitens des jüngsten Sohnes und
achttägiges Fasten aller Familienglieder.

Ravensburg , 18 . Mai . (Uebersall .) Ter Ge¬
schäftsführer des Wohnungsamts Bee wurde nachts vor
seiner Wohnung hinterrücks angefallen und mit mehreren
Messerstichen und Schlägen eines Schlagringes am Kopfe
verletzt. Zwei Bekannte , die den Ueberfallenen bis zuseiner Wohnung begleitet hatten , hörten seine Hilferufeund brachten rM mm nächsten Arzt Dm Täter ist un¬
bekannt.

Kiews Nachrichten ans «See Wett.' Ein erbärmlicher Neberläufer. Ter französische War¬
schauFach hat bei seiner Anwesenheit in Polen eine
ganze Anzahl der dortigen höheren polnischen Offi¬
ziere durch Verleihung von Kreuzen der Ehrenlegion
ausgezeichnet . Unter den Ausgezeichneten befand sich
auch der ehemals preußische Oberst und Kommandant
der Wandsbecker Husaren , der jetzige polnische Kom¬
mandierende General von Posen , v . Raszewski, der
sich nicht schämte, bei einem Foch zu Ehren veran¬
stalteten Festmahl im Offiziersklub Foch als den Sie¬
ger im Weltkriege zu feiern und die deutsche Heer-
sührung zu schmähen.

Eine moderne Räuberhöhle. In einem Pfeiler der
Berliner Stadtbahn entdeckten Kriminalbeamte eine
Räuberhöhle. Hier hausten eine zeitlang die beiden
Brüder Paska , die vor einiger Zeit ihre Stiefmutter
ermordeten und beraubten und sich jetzt wahrscheinlich
unter falschem Namen in der Provinz umhertreiben.
Die Höhlenbewohner gelangten aus den Stiegen eines
Signalmastes in ihre Behausung, in der sie auch eins
Kochgelegenheit und durch Ablenkung einer Leitung
auch elektrische Beleuchtung eingerichtet batte ' '

Wirtschaftlicher Wochenüberblick.
Die Feiertagsstimmung, welcher die Effektenbörsen

dieser Woche bereits zuzuneigen schienen, wich zuni
Schluß wieder einem lebhaftem Verkehr . Trotz deS
teuren und des knappen Geldes zeigte sich aus ver¬
schiedenen Märkten gute Kauflust. So wie die Lage
augenblicklich aussieht , ist mit einer weiteren Steige¬
rung der Efsektenkurse zu rechnen . Infolge weiterer.
Bedarfskäufe hatte der Devisenmarkt in dieser Woche
eine ausgesprochene feste Haltung . Hierzu trugen die
Erörterungen über eine Zentralisierung des Deviseu-
verkehrs bei der Reichsbank wesentlich bei.

Im Getreivemarkt hielt die Nachfrage nach Roggen!
die ganze Woche an . Es wird für die Reichsgetreide¬
stelle scharf gekauft . Die Preise passen sich der erneu¬
ten Devisensestigkeit an . Berlin notierte zuletzt Weizen
83 000 , Roggen 73 OdO, Gerste 64 000 , Haber 60 000,
Mais 76 000 , Weizenmehl 115 000, Roggenmehl 92 500
alles pro 50 Kilo.

Am Häutemarkt herrscht feste Stimmung . Der Ver¬
kauf ist zwar schleppend, aber die Preise trotzdem an¬
ziehend . Auf der eben stattgefundenen Berliner Auk¬
tion galten leichte Ochsenhäute 6850 (4300 im Aprili,
schwere bis zu 7185 ( 3610) , Farrenhäute leichte 6350

! ( 4370) , schwere 6015 (2950) , Kuhhäute leichte 5510
(3620) , schwere 6950 (3765) pro Pfund.

Auch am Lcdermarkt ist bei den Käufern große
Zurückhaltung zu beobachten ; sie wollen trotz ein¬
setzenden Bedarfs die gestiegenen Preise nicht bewilli¬
gen . Die letzte Stuttgarter Lederbörse zeigte daher
wenig Verkehr.

Aus dem Metallm-artt zeigte sich das gleiche Bild
wie vor jeder beginnenden neuen Preissteigerung . Der
Detailhandel, obwohl er noch reichlich eingedeckt ist , und
das Publikum kaufen wieder, soweit ihre flüssigenMittel es zulassen . Die Folge davon ist schon eine
empfindliche Steigerung der Preise . Das Kilo Roh¬
baumwolle notierte zuletzt Mk . 29646.

Am Metaiknarkt blieben die Umsätze gering. No¬
tiert wurde Silber greifbar etwa 945 , Gold 31000,
Platin 150 000 Mk. pro Gramm ; Zinn 42 000, Rasi
ftnadekupfer 13 000, Zink 5900, Blei 5150 pro KS-

Obwohl die Ansprüche an die Reichsbank , wie der
letzte Ausweis zeigt , nach langer Zeit zum erstenmal«
etwas nachgelassen haben, hat der Geldmarkt , selbst
eine Erleichterung nicht erfahren . Die Nachfrage nach
Geld besteht unvermindert werter und scheint süh eh«
noch zu steigern . Die Höhe der Zinssätze richtet sich
ganz nach der Länge der Zeit , für die das Geld
wünscht wird . Tägliches Geld gegen Effekten stellt sich
auf 24—28 Prozent , gegen Schatzanweisung auf 17
Prozent ; Monatsgeld von Ultimo zu Ultimo auf S
Prozent Pro Monat gleich 60 Prozent pro Jahr . _ ^
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WMü der Tapferen iw NnhrgeSiet!
Handel und Verkehr.

r <r Dollar notierte am Freitag in Frankfurt
4Z276 G . , 49 523 Br ., in Berlin 48 877 G . und
49122 Br.

1 Schweizer Franken -- 8865 G . , 8909 Br.
1 französischer Franken -- 3286 G . , 3363 Br.
1 italienischer Lira - -- 2389 G . , 2401 Br.
1 holländischer Gulden --- 19 201 G . . 19 298 Br
1 Pfund Sterling --- 227 921 G - , 229 071 Br.
1 spanischer Pesetas --- 7456 G . , 7493 Br.
ISO österreichische Kronen — 69,80 G . , 70,26 T'
1 tschechische Krone ---- 1461 G . , 1468 Br.
1 dänische Kroue --- 9052 G . , 9087 Br.
Weitere Erhöhung des Goldzolkaufgeldes . Das Gold

rollaufgeld beträgt für die Zeit vom 23 .- 29 . Mai
einschließlich 855 900 Prozent , gegen 740 900 Prozent
heute.

Weitere Erhöhung der Kalipreise in Sicht . Wie die
Deutsche Allg . Ztg .

" hört , dürften die Kalipreise
schon in der allernächsten Zeit um etwa ein Drittel
erhöhtwerden , und zwar infolge der Steigerung der
Kohlenpreise und der Erhöhung der Bergarbeiterlöhne.

Nene Steigerung der Großhandelspreise . Im An¬
schluß an die Steigerung der Devisenkurse erhöhte sich
das Niveau der Großhandelspreise nach den Berech¬
nungen des Statistischen Reichsamts vom 6188fachen
des Friedensstandes am 5 . Mai auf das 7049fache oder
um 13,9 Proz . am 15 . Mai . Von den Hauptgruppen
stiegen gleichzeitig die Lebensmittel vom 4802fachen
auf das 6778fache oder um 19,9 Prozent , Jndustrie-
stosfe vom 8779fachen auf das 9463fache oder um
7,6 Prozent , ferner Inlandswaren vom 5364fachen aus
das 6098fache und Einfuhrwaren vom 10 309fachen
auf das 11806fache oder um 14,5 Prozent.

SSV . Prozent Dividende der Maschinenfabrik Eß¬
lingen . Ter Aufsichtsrat wird der auf den 11 . Juni
unberufenen Generalversammlung die Ausschüttung
von 300 Prozent Dividende Vorschlägen.

Stuttgarter Börse , 18 . Mai . Ter steigende Dollar
(49000— 50 000) führte eine feste Börse mit bedeutend
steigenden Kursen herbei . Bankaktien fest : Hypotheken¬
bank -s- 300 , Vereinsbank - s- 1200 . Für Spinnereien
bestand besonderes Interesse : Erlangen - s- 5000,
Kammgarn Bietigheim - j- 15 000 , Kolb und Schüle
-i 7100 , Filzfabriken Giengen -s- 10 500 , Kuchen - j-
8000, Weilderstadter Wolldecken -s- 10 000 . Auch Brau¬
ereien waren sehr begehrt : Eßlinger Brauerei - s- 500,
Rettenmeyer -s- 1000 , Württ .-Hohenzollern -s- 7000,
Mulle -j- 1000. Am Maschinen - und Metallmarkt
drückten sich die zahlreichen Kaufaufträge des Publi¬
kums besonders aus : Daimler und Junghans -s- 2000,
Femmechanik -j- 6000 , Eßlinger Maschinen aus die
Nachricht der Dividendenausschüttung - s- 3000 , Hes-
fer -s- 2100, Neckarsulmer -s- 9250 . In ähnlicher
Weise waren auch die übrigen Werte gesteigert . Ani¬
lin -j- 6000 , Deutsche Verlag - j- 900 , Köln -Rottweil
-s- 11000, Krumm - s- 900 , Sekt Wachenheim - s- 2000,
Stuttgarter Zucker - s- 1100 , Weag - j- 100 . — Auch
im Freiverkehr war das Geschäft äußerst lebhaft , aller-

> 5^ nicht stark erhöhten Kursen . Besonders er-, w° in °n-w« W dl - gr °ß- N- chft- ge"
, d" >° mm-nd-n Woche findet Börsenur am Mittwoch und Freitag statt.

r e? k o
'
?? ^ . 5 ^ dem Pfingstviehmarkt in Her-

1 erlöst für Kühe 3- 5 . 2 , Jungviehi, .. - ,77 Millionen Mk. je das Stück MilLsküvi- in-
Pa

"
? -

00
^

260 000 Läufer 750- 980 000 W . das
200- ^ ano T - : Milchschweine kosteten
- RLauser 270- 460 000 Mk. je das Stück.Reutlingen: Auf dem Vieh- und Pferdemarktwurden bezahlt : Ochsen und Stiere 1,5—3,5 , Kühe
odn und Kalbinnen 2,5—5,2 Mill Juna-
500 - 305000 . Arbeitspferde 3,6- 6 Mill für ein000000 — 1 600 000 , Läufer 390—710 000 , FerkelSchlachtpfero 800 000 Mk. ' " "

Pfingsten.
Birke , du Maibaum und Schmuck der Pfingsten . >
Aus ärmlicher Hütte wird ein Palast >
Durch dich, du weigerst dich nicht dem Geringste « ,Werl du den Segen des Himmlischen hast.
Karges Gebläkter , Musik von Glocken,Hörbar für jeden , so hören will —
Du bist ein einziges großes Frohlocken,
Sorgenbeschwertes Herz , werde still!
Gib dich dem Licht dieses Hellen Tages,
Laß sein Feuer dir Läuterung sein.
Wirf von dir als Schlackenschutt all dein Zages,Tritt geistig erneut in den Sommer ein!

A . Th uran dt.

Mutmaßliches Wetter.
Ultter langsamer Steigerung des Hochdrucks hat sichdie Wetterlage gebessert , und wird sich auch in den

Pfingsttagen behaupten , so daß schönes , mäßigvarmes Wetter zu erwarten ist.

Letzte Nachrichten.
» em rrsttzti » « rtiet.

WTB. Berli», 19. Mai . Der von den Franzosen vor
Kurzem cmgeschofsene Bergmann Bolz ist als 53. Opferdes
RuhUnternehmens seinenVerl tz -mgen erleg «.

Wie aus Trier gemeldet wird, sind aus den Orten Eh-
rang md Biewer mehrere huudert Eisiutahuersimili «« « it
zusemme « 830 Köpf,» e»s>,« i,s«u werde ».

WTB. Müast« , 18 . Mai . Ja Düsseldorf li . ß di, Be-
svtzungsbchö de einen Anschlag anbrirgen , der die Aufforde¬
rung an die Ehrnbahurr enthält, binnen 48 Stuuden den
Dienst wieder ouszmrehmem Bei Nichtbefolgung desBefehlS
wird die Entlastung und die Ausweisung der Eisenbahner
samt Familie» angedroht.

In Duisburg sperrte der kommandierende General der
77 . Infanteriedivision vom 14. dis SS . Mai jeglichen Ver¬
kehr von abends 8 bis 5 Uhr früh auf den Eisenbahn- und
Kanalbrücken.

Ja Hattingen schloffen die Franzosen ein Kraftwagen- l
geschäft md enen Bäckerladen. »

I « Oberhausen wurden gestern mehrere Privathäuser u.
zwei Schulen zm U tei brlngung mmr Truppen beschlagnahmt.

Ueber Lünen wurde ab 15 . Mai der verschärfte Bela¬
gerungszustand verhängt. Aus Lünen Süd wurden weiter»
zehn Eisenbahner mit ihren Familien ausgewiesen.

Außer dem gestern verhafteten Landrat zur Nidden in
Bochum wurden zehn Eisenbahner aus unbekannten Grün¬
den verhaftet.

WTB. Fraukfurt, 18 Mai . Die Bahnhöfe Stegborg
und Hanes find rimerrt bischt worden. Dadurch find wieder
erveuie Veränderungeu im Eisenbahnverkehr notwendig ge¬worden.

Eire Straf» »»» 20 Milli«»»».
WTB. Dilffelderf, 19. Mai . Wegen von deutscher

Seite verübter Sabotageakte au der Trlefonlritung wurde
der Stadt eine Kolkkuvstrase von 80 Million»« Mk . aufer¬
legt . Kalls die Suwme nicht ivnrrhalb einer Frist von
einige» Tagen b zahlt ist, wird mit der Verhaftung de»
städtischen Fivarizdezernentrn gedroht.

«8 M llloae« »eschlegnehmt.
WTB. KR», 19. Mai. Nachdem die Stadt Koblenz

die Zahluug von zunächst 100 Millionen Markals Ent¬
schädigung für den vor einiger Zeit an der Gutenbergdruck-rel
ongerichtet'n Schade» abgelrhnt hatte, haben die Franzos n,
wie die . Kölnische Zeitung ' berichtet , bei . der Stadlkaffe
vngrsäh» 83 Millionen beschlagnahmt.

A«Ss» hr»»willig >«s.
WTB. Berit», 19 . Mai . In den nächste« Tagen wird

der Reichskanzler »ine Bekanntmachung der Reichikowm ffrrS
für Einfuhr- und Ausfuhrbewilligungen über erleichterte Aus¬
fuhr veröffentlichen. Das Wesentliche an der Neuregelung
ist, daß für eine große Anzahl von Ware« eine allgemeine
Ausfuhrbewilligung erteilt wird, unter der Bedingung , daß
in bestimmten ausländischen Währungen fakturiert wird und
unter der weiteren Bedingung , daß mindestens 40 Prozent
vom Exportgecenwert in diesen Währungen unverzüglich nach
Eingang der ReichSbank angeboten werden.

Verhaftet.
WTB. Fretturg , 18 . Mai . Der Direktor der Bing«

Zweigstelle der Firma Gebrüder HimmrlSbach A G. in
Freiburg , Joseph HimmrlSbach, ist gestern abend von dm
Franzosen in Biugen verhaftet und in da» dortig« Sefäng-
nls rivgeliefert worden, weil er sich weigerte, Schwellen zu
verladen, die auf dem Werk Goulshelm lagerten und die
vom Reichskorrmfsar augrkauft und von den Belgiern ab-
genommen waren.

Explosion.
WTB. «refel», 19. Mai . Auf der Eisenbahnflr'cke

Krefeld — München — Gladbach wurde durch die Explosion
einer Bombe dcs Gleis auf 80 Meter aufgeriffen. Don
einem die Explosio , sstelle passierenden Zug entgleisten die
Lokomotive und die ersten Wagen . Menschen kämm angeb¬
lich nicht zu Schade ».

Hkez» eine » eilasel
gür du Schrtftieitunp verantwortlich : Ludwig Lank,

vn» B -' l der M. UlekerMrn Mchdrvcktrri Alten Sei».

Atteusteig .Gladt.
An» Donnerstag, de« Ä4 . Mai 1VÄS

Krämer-, Rindvieh-,
Echwei«e-«.PferdemarLt

UtadtschnHheiße«a« t.

S Atteufteig.
§ Der heut. Marktlage entsprechend offeriere ich vou

- M sehr BOg zmUMäufkil:
I MM SWineUmlz
s Palmbutter Wizona 1 Pfd. Tafeln
s Cokosfett offen
Z Salatö5 feinst u . extra sein Sesam
L feinst Vorlauf-Mohnöl
s WM; Bums. MW». PM
Z Perl - Gerste und Perl-Sago
§ Erbsen, gelbe, poliert ganze u. halbe
L Lano- und Heller-Linsen
Z Perl-Bohnen weiß
5 Mais- und Weizen-Grieß
^ Band- und Suppen-Nudeln
s Maccaroni und Spaghetti

^ MMWMWWKNWNttNNNNttNN »»ln

^ LprenAstokks
»nci 8pr« l»8d»pss1n in vsrscdts-

" kvbrilkittsn ru billigsten kreisen empkisklt
XltenstslL. rsl . 4L.

W Wz «WMMW ». »il 'I »M

Wlk. KsAmder
für Kochgeschirrevo« 10—18 cm Durchmesser.

Jeder Topf in Email, Aluminium , Messing,
Kupfer usw. kann hiemit als elektr. Koch¬

topf verwendet werden.
Besichtigung und Vorführung ohne Kaufzwang.

ködert Our, lXlleusleiA

U -üliM-
Doranzeige.

Wir feiern am 17 . Juni dS. Js . in 81tmau«<weiler
««seren Bezirks-Kriegertag verbundm mit der Fah«e«-
weihe der dortige» Mckttäi Vereins.

All« Vereine der näheren Umgebung find schon heut«
hiezu eing,laden uud gebeten, bei Ansetzung von festliche«
Anlässen aus diese« Tag gebührend Rückficht »ehmm zu
wollen . Ziegler, Bez .-Obman«.

Wart.
Die Semeiude verkauft im SubmisstonSwege dm An¬

fall von

Fichtengttbrinde
vo» etwa »40 Fm. Langholz.

L 'ebhaber wollen ihre Angebote pro Festmrter bis Mitt-
» och, de« »S. M ., nachm . 1 Uhr beim Schultheißen-
amt eiuretcheu.

Weitere Auskunft erteilt WaldmeisterBürkle.
Gemeiuderat.

ültaostsig.

80 VlS

rsmMllk iMckmrtsellM . Kerste
empkieklt in nur erst¬
klassigen ksbrilrsten

Oorenr Our jr., r-i.ko- 4«.

Götte !finge».

Danksagung.

Für die vielm Beweise aufrichtiger Teilnahme,
welche wir bei der Krankheit uud dem Heimgang
uns«« lieben Gattin , Mutt« , Schwiegermutter,
Großmutt « und Schwester

Barbara Rnkbeiuer
geb. Krauß

« fahren durste », für die trostreichen Wortedes
Hum Pfarrer« Keppler, für dm «hebmdm
Gesang der Gesangverein», für die zahlreiche
Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte, für die
vielen Kranz- und Blumenspmdm sagm h«zl.
Dauk

die trauernde« Hiuterbliebeue ».
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Hochzeits - Einladung.

Wir beehren un», Verwandte, Frevnde und Be. A
kannte zu unserer am 8

Pfiegktmontag, de« LL. « ai L»r » M
i« « asth . z. Saget in « ltensteig M

stattfindeodm HochzeÜSfeier fteundltchst etnzuladeu 2

Wert Letz
Sohn des

Gottfried Lutz, Schneider»
meisterS hier.

M » W
Tochter deS

Karl Roh , KüfermristerS
in Kleinauheim.

M Kirchgang «« » Uh». ^
» » « » » » « » » » « » « » « o» » « «

Altensteig.

Bedarfsartikel für die
Landwirtschaft

S

Heugabeln
Luuggabelu
Wsibgabrl«
Schütt ' lgabrln

« abelstiele
Schaufelstiele

Handfchlepp-
reche»

H -vzangen
Seilrollen

Grase«
Streusense»
Sicheln

Wetzsteine
Kümpfe
Dangelgeschirr
Sensevwörbe
Se>senrmge
Getreiveumlege»

Grdschaofel»
Kceuzpickel
Spaten
Slallkratzm

Wagen und Gewichte
empfiehlt billigst

gfeldhane»
Gartrnhaue«
Reuthauen
W'ksenbrile
Kärste
Dunghakm

Gtahlreche«
Holzrecheu

BanmsSgen
Vaumk atzen
Baumscheeren

Vieh - und Pferde-
« trtegel
Viehscheeren
Pferdefcheere»
Mau körbe
Koppringe
Nasm ittge
Obstpflücker

Janchefchapfe»
Jauchrverteiler

I

Herzliche Einladung zur
JünglingsvereinsKonferenz

in der Kirche zu Zwerenberg
Pfingstmontag , »1 . Mai »SZ». «ach« . K Uhr

Ansprachen von StadtpfarrerWalz . Schorndorf und
Schriftsteller Schreiuer - Korntal.

Sv . Pfarramt Zwerenberg.

iorsnr l.urzi -. Men8l6ig
Lperisldsos für »Isgclges 'StLck ersten»

Ooppelfli -rten - kücksfUntsn.
LcüisivsndurrNssri

ksvoiver u . ivieiirlsciepistolön.

lL/ftgewekŝ u . Ämmer'st'urren.

Heute Abend
8 Uhr gewütl.
Beisammen -
fei« im Lokal

. mit Radfahrer-
' verein . Pfeil'
Frurrbach und

. Wanderer"
Stuttgart . Vollzähliges Er¬
scheinen ^ wartet

der Vorstand.
Zu dem

goldenen
Hochzeitstage ! r

der r»
Eheleute Roh ft« .

1 . War 80 Jahre heißt
Ja einem Ehestand,
Nur wenigen diek vergönnt
Ja Stadt u . auf dem Land.

g. Die Fahrt ist schön u. groß,
Und manch « Freud ' —

auch Leid
War oft auch Euer Los,
Bis auf die hem 'ge Zell.

3 . Ging oft der Sturm
auch stark.

Auf Eu er Bergeshöhe
WarS doch auch wieder

warm,
Die Sonne schien oft schön.

4. Noch 28 Jahr
Wünsch ' Euch in schöner

Ruh,
Feiert noch dasDiaman ' fest
Gott helfe Euch dazu!

_

vMksiMklljj
kür SadSrSao , QosckiStts
u. privat « liefert »cduell

null preirvsrt llls
IV. Klsbar 'acko Lnckckr

. .

? sül veell Lllsmteig
empfiehlt zur bevorstehenden Bedarfszeit

- Sensen

HNm Sie kwn z««

oersteigM?
Dann bringen Sie er bitte
am nächsten D e«- t«g inS
Verstetgerungrlokal im Hause
bei Paul Jannasch.

Hart« ««»
Auktionator.

«

FriedrichsLaler , Neusnbürger und Tiroler Fabrikate
in aüoewährten Ausführungen

Stmseusen o. Silhe!«
SechllsökSr, Sksse».
Mge j md KSsxfe.

Wetzsteine
GroßeMailänder Sdelwetzsteine
Silicar, Ceres und Bregenzer

Wetzsteine
prima Gußstahl-Dengelgeschirre

Hm- Vd ImMÄklii
6Wel- ll. SttkWbrlv
Hri>lllhkliit. MklBele
SeilrMg, HesWzell.

Zufolge rechtzeitiger Eindeckungen « Stzige Preise ! L

LorlaldM . Sodorlo L Ko . . Wüi 4;.
w I ! dl !̂ ) 3 . (^1 ?08tsck ' Konto 8tZt. 1041

(kruder Oiseonto -Oesellsetiakt) .
lelekou Xr 4

^ »

Kllckss <cke.)5olierflaLeden. ^sg^stöeks-.üsmsseden.
^sgctglsses '. ^ ilcjiockep . NiLkfsnger', felctdTSrepkb . « ,
^ocirsp^sk^ te .koek 'reuge u.sv, . - kMkigS f

tusltzt MN Hotz.
Georg Kalwbach , Mech.

Epielberg

Anständiger Herr sncht
für sofort

möbliertes

Zimmer. ^
Zu erfrag. i.d .Geschäfttst d .B.

868or§unA aller ln äa8 RanlrK68ckäkt
e !n8clrla86näen Oe -sckatte.

§ ^.nnalune von ks8len Linla^e-Osläsrn
A6A6N Verein 8UNA.

(kür LeträZe über N . 100000 . — 2 . 21 . 15 °/g p . a .) f
8 la lauksncior KocduunA vsrZüten wir 2 . 21 . 10 °/« p . a .) I
V _ — »

reickmmge« auk äle 5 °/o ^ eckar-OoIäanleide
können bei uns ertoigen.

1 Rmell- » Rrm-, t
< so» Ie DM « . 0

stempelt
^

d, «cmqchu,
sowie ^

Email - f
Schilder
(auch nachts leuchtende)
find zu beziehen durch die j

^ « . Rieker'sche
^ Buchhandlung
^ « Uensteig.

Kirchliche Nachrichten
S »»«1ag, SO . Mai, Pslmst-

f«ß. Vorm. */,10 Uhr
Predigt über Joh. 14,18
bS 21 mit anschließender
Beicht und Abendmahls
feier. Lieder S3S, 237.
Kachenopfer für dtrPfi -egst-
kollekte . Nachm. 2 Uhr
Gottesdienst im großen
Saal de» Gemeindehauses.

21 . Mai, Pfi,,ß «o»ta>.
Vorm . 10 Uhr Gottesdienst
im Gemeindehaus.

Am L»»»er«t«g Abend keine
Bibelstunde.

Methobistrna -mrinbe.
Pfiezßfrst, den 20.M»i,vorm.'/» lo Uhr P rdtgt, vorm.

11 Uhr Soautagschule,
nachm . 2 Uhr Jungftauen-
verriu, abends 8 Uhr Pre¬
digt.

Pst »,st« , »1«, keine Ver¬
sammlung.

Mittwech , abends 8 '/" Uhr
Gebeisorrsammluug.

Durch die neue stark eingetr. ten« Gildentwertmig
richten sich die neuen Etrkauftpreise sta k nach oben
und wollen dabei nicht versäumenunse ec werten Ka -id-
schüft zur Eindrckung in noch vorteilhaften P seifenunsec
reichhaltiges und gut sortiertes Lager zu empfehle».

U. a. empfehlen wir

Hemo-Silz. WM.) HSle
r« 12 000 , 18 000 25000 « 35 voo Ml.

„ Haar. Hüte za 36 000 « . 55 000Mk.
» Velonr . HÜt« , «25000 .45000R.80000M.
»» Stroh Hüte «ater Fabrikpreis.

8onn- un«> Ksrktsgsiiossn, fismclan, Uats - Kassa,
ü sgvn , Vravattsn,

Hembe«ftoffe,geste .K«abe«a»zügef.3—12 Jahre,
iisresn-hnrugstoik» Helle Farbe , llLmsnaSsoko,

U' köolc« we ß, lismäsatuak», Ssttrsug,
vii-nlllsrokks. schöne gestickte wolloas laolcaa,

köako, gtussa, Takiems (moderne G . iff «),
Kavkstuüks , Kasokgsi 'nitui'on, lollar, Issssn »sn.

Jeder Einkauf lohnt sich.

LMW VMM MtsI, kltM
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